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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H R I F T

50. /a/irgarag Zäricä, 15. März 1947 Jïe/f 12

ELISABETH LUZ

Im golnen Sonnenmantel

mein Kirehlein strahlt ins Land.

Ein Zwitschern, rings, ein Jubeln:

wacht auf! Der Lenz erstand!

Schon wirkten Knospenzweige

der Bank ein leichtes Zelt;

Aus Spinnen-Glitzerseide

ist gar die Zier bestellt.

Und draussen auf den Matten

geht ernst ein blanker Pflug:

Mir Stolz der Landmann ackert,

umsehwirrt vom Krähenflug.

Da drin das Gottesgärtlein,

das schläft so still und warm,

Als hielt's mit treuen Blicken

der Vater in dem Arm.

Wie hold weht hier ein Düften

Blühn Veilchen unterm Strauch

Steigst du auch neu aus Grüften,

du zarter Liebeshauch

Ein Brünnlein heimlich sprudelt

und rinnt so sonnenhell,

Als wiisst es neue Wunder

vom grossen Lebensc[uell..

Du hist's, du Strom der Liebe,

der heilt und trägt und schenkt —
Ich hab in deine Tiefe

mein Weh und Leid versenkt.

Lass auch das Ziel mich finden,

einst, Herr, am Tag der Ruh,

Wann aller Glan» wird schwinden

und Licht bist nur noch du!
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D I.I Sà.SLrN 1.11^

Im xolnen 8onnenmnntel

mein Lireblein etrnblt ine Lnnd

Lin ^viteebern. riuZs, ein luboln:

vnebt nuk! ver Lenü sretnnd!

8obon wirkten Lno8penn^voÌAe

der LnnL ein leiebtee /^elt;

.1u8 8pinnen-KIitüei8eide

ist Mr die T^ier bestellt.

Lnd drnussen nuk den Antten

Nvbt ernst sin blnnlcerLkluZ:

Air Ftolü der Lnndmnnn nàert,
umselnvirrt vom Lrnbsnklux.

vil drin (ins KottoeZÄrtlein,

(Ins seblnkt so 8tiII und vnrm,
.11s biolt's mit treuen Llieben

der Vnter in dem drm.

1?io bold vebt bier ein linkten

Liübn Veilebsn unterm 8trnueb?

8teiZst du nuoli neu nu8 Krilkten,

du unrter Liebesbnueb?

Lin IZrünnIein bviinlieb sprudelt

und rinnt 80 sonnenbell,

.Ils viisst e8 neue Wunder

vom grossen Lebens^uell.,

Du I>i8t'8, du 8trom der Liebe,

der Iieilt und träZI und sekenbt —
leb link in deine lieks

mein A^eb und Leid versenkt,

Ln88 nueb dne ?iel mieb kinden,

einet, ILerr, nm '1n^ der kub,

IVnnn nllsr Kinn?, wird sebwinden

und Liebt bi8t nur noek du!
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